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Fussball

FC Döttingen
4. Liga: Würenlos 1 – Döttingen 2:3

Freitag, 6. Oktober
20.00 Sen. 50+: Döttingen – Juv. Wettingen b
20.00 4. Liga: Döttingen – Bünz-Maiengrün 1a

FC Klingnau
Sen. 40+: AG Mitte – Klingnau 1:1
Sen. 30+: Klingnau – Koblenz 6:2

Mittwoch, 4. Oktober
20.00 2. Liga: Klingnau – Fislisbach

Freitag, 6. Oktober
20.00 Sen. 30+: Klingnau – Wettingen

FC Koblenz
Sen. 30+: Klingnau – Koblenz 6:2

Mittwoch, 4. Oktober
20.00 2. Liga: Koblenz – Lenzburg

FC Leibstadt
Freitag, 6. Oktober
20.15 Sen. 50+: Entfelden – Leibstadt

FC Würenlingen
Mittwoch, 4. Oktober
20.00 3. Liga: Würenlingen 1 – Bremgarten 1

Freitag, 6. Oktober
20.00 Sen. 30+: Würenlingen – Neuenhof

SC Zurzach
Sen. 30+: Zurzach – Wettingen 4:1
Sen. 40+: Aarburg – Zurzach 4:3
4. Liga: Tägerig 1 – Zurzach 1 2:4

Knappe Niederlage für NLB-Team
SIGGENTHAL (ss) – Es hat eine knap-
pe Niederlage für die Siggenthaler NLB-
Handballer abgesetzt. Sie verloren aus-
wärts gegen die Basler Realturner mit 
26:22 (15:12). Der Start in die Partie ge-
staltete sich harzig. Innerhalb der ersten 
fünf Minuten vergaben die Siggentha-
ler gleich sechs Torchancen. Allgemein 
hatte man das Gefühl, die Gäste hegten 
in den Startminuten des Spiels enormen 
Respekt vor dem NLA-Absteiger RTV 
1879 Basel. Nach zehn gespielten Minu-
ten und dem Treffer zum 8:2 sah alles 
nach einem klaren Pflichtsieg der Stadt-

Basler aus. Doch die Aargauer hatten 
dieser Sichtweise etwas entgegenzuset-
zen und holten mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung und viel positiver 
Stimmung ein Tor ums andere zum Pau-
senresultat von 15:12 auf.

 In der zweiten Hälfte war von Res-
pekt nichts mehr zu sehen, man kaufte 
den Realturnern den Schneid ab, verei-
telte immer wieder Angriffe des Heim-
teams und schloss vorne clever ab. Al-
len voran trieb Marius Moser seine 
Mannen weiter voran und lenkte das 
Spiel, während der junge Jonas Heu-

si einen kraftvollen Wurf nach dem an-
deren aus dem Rückraum verwandel-
te, und Dave Schmid am linken Flügel 
souverän seine Kreise zog und wichtige 
Treffer für seine Farben erzielte. Nach  
50 Minuten war es so weit, die Siggentha-
ler erzwangen den Ausgleich, welcher 
postwendend ein Time-out der Basler 
nach sich zog. Das Momentum schien auf 
der Seite des Gastteams und alles deute-
te auf einen möglichen Punktgewinn hin. 
Die letzten zehn Minuten verliefen dann 
sehr turbulent, man handelte sich wieder 
Zwei-Minuten-Strafen ein und verwarf 
wichtige Chancen. So zog der NLA Ab-
steiger mit Kontern auf das Schlussresul-
tat von 26:22 davon. 

Pascal Moser schliesst einen Sprungwurf erfolgreich ab.

Schweizer Meister 
als Gastgeber
ENDINGEN (cs) – Am kommenden 
Samstag reisen die Jungs um Trainer 
Szilagy nach Schaffhausen. Die Ka-
detten bitten zum Spiel in der BBC-
Arena. Ab 19.30 Uhr werden sich die 
beiden Teams messen.

Wer dieses Kräftemessen für sich 
entscheidet, wird stark von der Ta-
gesform abhängig sein. Die Kadet-
ten sind die Richtgrösse im schwei-
zerischen Handballgeschehen. Sie 
verfügen über ein absolutes Topka-
der, können sich in der internationa-
len Championsleague messen und 
bestimmen seit Jahrzehnten die ein-
heimische Szene. Während der TV 
Endingen sich ganz langsam an seine 
Möglichkeiten herankämpfen konn-
te und nun zwei kleine (aber wichti-
ge) Punkte auf dem Konto hat, sind 
die Kadetten nicht so dominant in die 
aktuelle Saison gestartet wie allge-
mein erwartet. Mit fünf Punkten aus 
vier Spielen können sie nicht voll-
ends zufrieden sein. Unterschätzen 
darf man diese Profimannschaft aber 
auf keinen Fall.

Das weiss auch Nemanja Sudzum. 
Eine Prognose wagte er auf Anfra-
ge nicht, doch wie immer zuversicht-
lich gab er zur Antwort: «Der Ball ist 
rund – alles ist möglich. Wir reisen 
ganz bestimmt nicht mit der weissen 
Fahne nach Schaffhausen. Wir wer-
den unser Bestes abrufen.» Wenn die 
Endinger an die Leistungen des ver-
gangenen Wochenendes anknüpfen 
können, dürfen sich alle Fans auf ei-
nen spannenden Match freuen.

Spannendes Endfahren 
beim Veloclub
BAD ZURZACH (avo) – Die Wetterbe-
dingungen hätten für den Veloclub Zur-
zach nicht besser sein können. Bereits 
beim Einfahren für die Vereinsmeis-
terschaft herrschte kein Nebel. Nur die 
Strassenverhältnisse waren für die Hel-
fer ein schweisstreibendes Unterfangen. 
Ausgerüstet mit grossen Besen versuch-
ten sie so gut wie möglich die Wege zu 
säubern. Der Aufwand hat sich gelohnt. 
Alle Fahrer kamen ohne Sturz oder de-
fektes Rad ins Ziel. Im Minutentakt nah-
men zwölf Fahrer die Rundstrecke um 
die Barz-Ebene unter die Räder. Die 
Plausch-Fahrer drehten ihre drei Run-
den, die anderen fuhren fünfmal die  
3,3 Kilometer lange Strecke.

Die nächste Monatsausfahrt findet am 
Sonntag, 22. Oktober, mit dem Moun-
tainbike statt, eine weitere im März. Die 
Rennrad-Trainings am Mittwochabend 
beginnen wieder im nächsten Jahr Ende 
März. Schnupper-Trainings sind immer 
möglich.

Kategorie C, Damen open (16,5 km)
1. Fabienne Oeschger, Koblenz 29:38
2. Anita Vollmar, Endingen 30:32

Kategorie B, Herren Plausch (9,9 km)
1. Edi Oeschger, Bad Zurzach 17:23
2. Heinz Mühlebach, Leuggern 20:12

Kategorie D, Herren open (16,5 km)
1. Alex Strittmatter, Bad Zurzach 27:56
2. Hans Heuberger, Bad Zurzach (Bild) 28:41
3. Max Hauenstein, Hettenschwil 28:52
4. Meini Häfeli, Bad Zurzach 30:32
5. Adrian Unseld, Bellikon 30:37
6. Dieter Blumenstein, Ammerswil 30:54

Kategorie Gäste (9,9 km)
1. Patrick Maier, Kadelburg (D) 28:06
2. Alex Maier, Koblenz 30:02

Prioritäten gesetzt – Ziel erreicht
Die Herren 2. Liga Kleinfeld des UHCK melden sich eindrücklich zurück und fahren 
trotz Winzerfest-wochenende die ersten zwei Saisonsiege ein.

KLEINDÖTTINGEN (re) – Am Sonntag-
nachmittag reisten die Herren des UHC 
Kleindöttingen nach Sissach, um die zwei-
te Meisterschaftsrunde der neuen Saison 
in Angriff zu nehmen. Im ersten Spiel traf 
man auf Basel United. Nach den zwei 
Niederlagen zum Saisonstart waren drin-
gend Punkte nötig. Die Herren starteten 
konzentriert in die Partie und versuch-
ten das Spiel zu kontrollieren. Nach ei-
ner ausgeglichenen Anfangsphase konn-
ten die Kleindöttinger nach einer schö-
nen Einzelaktion in Führung gehen. Die 
Basler spielten aber mit und kamen ihrer-
seits auch zu guten Möglichkeiten. Durch 
einen Freistoss fiel dann auch der Aus-
gleichstreffer. Nach je einem Tor auf bei-
den Seiten stand es zur Pause 2:2.

Die Kleindöttinger wussten, dass hier 
etwas zu holen war. Nicht umsonst sollte 
man dem Winzerfest am Samstagabend 
ferngeblieben sein (mehr oder weniger). 
Mit breiter Brust kam man aus der Pau-

se zurück und erhöhte gleich das Skore 
auf 3:2. Kurze Zeit später konnte man 
sogar einen Zwei-Tore-Vorsprung er-
zielen. Die Basler waren nun gezwun-
gen zu attackieren und der UHCK übte 
sich im Kontern. Meistens scheiterten die 
Kleindöttinger aber an sich selbst oder 
am Aluminium. So blieb das Spiel span-
nend und wurde hektisch. Immer wieder 
erzielten die Gegner den Anschlusstref-
fer, bevor die Kleindöttinger ihrerseits 
wieder trafen. So ging es weiter bis zum 
Schluss und der UHCK konnte die Zwei-
Tore-Führung über die Zeit bringen. Am 
Ende stand es 7:5 und der erste Saison-
sieg war Tatsache. 

Kleindöttinger standhaft
Im zweiten Spiel trat man gegen die Li-
ons aus Oensingen an. Schon am Sursee 
Cup in der Saisonvorbereitung machte 
man ein Testspiel gegen die Lions, der 
Gegner war somit nicht unbekannt. Der 

Plan für das zweite Spiel sah vor, hinten 
die Null zu halten und im Sturm effek-
tiver zu sein.

Der UHCK startete gut ins Spiel und 
konnte nach einem abgewehrten Frei-
stoss durch einen Konter in Führung ge-
hen. Auch danach trat man dominant auf 
und erspielte sich gute Chancen. So folg-
te zuerst das 2:0 und anschliessend das 
3:0. Doch dann verlor man kurz die Kon-
zentration und liess die Oensinger durch 
einen Doppelschlag auf 3:2 herankom-
men. Vor dem Pausenpfiff erzielten die 
Aaretaler jedoch noch das 4:2.

In der zweiten Halbzeit spielten die 
Kleindöttinger weiterhin stark auf. Zwar 
verschwendete man die eigenen Mög-
lichkeiten zum Teil fahrlässig, doch die 
Defensive stand. Aufopferungsvoll war-
fen sich die Spieler in die Schüsse und 
wenn mal einer durchkam, war da ja noch 
ein Torhüter. Der Gegner wusste, dass so 
nichts zu holen war und nahm schon zehn 

Minuten vor Schluss den Torhüter vom 
Feld, um ihn durch einen vierten Feld-
spieler zu ersetzen. Doch der UHCK 
blieb standhaft und erhöhte die Führung 
noch um zwei Tore auf 6:2. Lange Zeit 
schien es so, als würden die Kleindöttin-
ger in der zweiten Halbzeit kein Tor mehr 
zulassen, bis die Lions kurz vor Schluss 
noch einen Freistoss verwerteten. Doch 
mehr war nicht zu holen. Der UHCK ge-
wann das zweite Spiel des Tages 6:3 und 
reiste mit vier Punkten zurück zum Win-
zerfest.

Somit klettert der UHCK vom letzten 
auf den fünften Tabellenplatz. Die Spie-
ler danken allen Fans, die den Weg nach 
Sissach fanden.

M Aufstellung: Robin Erne (Torhüter), Roman 
Keller (Torhüter), Martin Moser, Stefan Inau-
en, Thomas Murer, Jan Brechbühler, Florian 
Kalt, Thomas Vögeli, Clemens Rüegsegger, 
Lars Schenk.

400 Orientierungsläufer  
zum 70. Jubiläum
Der diesjährige 70. Zurzacher-OL 
findet heuer bei der Schulanla-
ge in Etzgen statt. Besucher sind 
herzlich willkommen.

ETZGEN (cop) – Zum 70. Mal tauschen 
die Orientierungsläufer der OL-Gruppe 
Cordoba OL-Dress, Badge und Kompass 
gegen Helfershirt, Hammer und Nagel 
aus. Rund 40 Helfer werden am Sonn-
tag im Einsatz sein, damit die Teilneh-
mer des Jubiläums-Zurzacher-OLs einen 
reibungslosen Lauf sowie alles rundher-
um geniessen können. Dies betont auch 
erstmaliger Laufleiter und OL-Crack, 
Lukas Zwicky, denn anstatt eine riesige 
Jubiläumsparty auf die Beine zu stellen, 
beschenkt er sich, die Helfer sowie Teil-
nehmer viel lieber mit einem gelungenen 
Anlass. Dabei hilft ihm sein Bruder Ste-
fan Altorfer, ebenfalls schon länger und 
konstant im OL mit dabei, der als Bahn-
leger spannende Bahnen für jedermann 
in einem technisch fordernden und ab-
wechslungsreichen Gelände verspricht. 

Jugendkategorien gut besetzt
Auch dieses Jahr werden im besten Fal-
le mehr als 400 Teilnehmer erwartet, die 

ihren Weg zum und im «Sennhof-Oeden-
holz» finden. Einen grossen Teil davon 
werden wohl die Jugendkategorien aus-
machen, da der Zurzacher-OL der zweit-
letzte Lauf der Aargauer Schüler- und 
Jugendmeisterschaften sein wird und ein 
erfolgreicher Lauf die Ausgangslage für 
den Schlusslauf zwei Wochen später zu 
perfektionieren vermag. 

Tradition weiterführen
Im Jahre 2014 wurde der traditionsreiche 
Lauf zum erstem Mal ohne die Hilfe des 
Kreisturnverbands Zurzach organisiert. 
Es wurde aber grossen Wert darauf ge-
legt, die Traditionen des «Zurzachers» 
weiterzuführen. Daher wird dieses Jahr 
die Kategorie «Turner» wiederum ange-
boten, um auch die Sportler aus diesem 
Kreise weiterhin unter den Teilnehmern 
zu haben. Auch für Familien, Pärchen, 
Kinder und Quereinsteiger, welche Lust 
auf einen etwas anderen Sonntagsspazier-
gang haben, gibt es mit den Kategorien 
Familien, Sie&Er, sCOOL und Offen das 
passende Angebot. Die Anmeldung ist 
zwischen 9 und 12 Uhr in der Schulanla-
ge Etzgen möglich. Läufer, Begleiter oder 
Spaziergänger mit grossem oder kleinem 
Hunger finden in der OL-Beiz eine reich-
haltige Auswahl, um jenen zu stillen.

Am Endfahren in Eglisau dabei
BAD ZURZACH (os) – Am Sonntag fand 
das Endfahren der Eglisauer Pontonie-
re statt. Um 10 Uhr trafen die Teilneh-
mer aus den Vereinen Zurzach, Eglisau, 
Schaffhausen und Stein am Rhein beim 
Vereinshaus am Rhein ein. Nach Kaffee 
und Gipfeli wurden alle Anwesenden be-
grüsst und über den Plausch-Wettkampf 
informiert. Zwei Ruderzeiten gab es zu 
absolvieren, die eine etwas länger, die 
andere etwas kürzer, die, voneinander 
subtrahiert, möglichst keine Differenz 
aufweisen sollten. Diese Differenz und 
eine Ziellandung wurden von der fah-

rerischen Seite gewertet. Des Weiteren 
musste man sein Geschick beim «Sassen-
Curling» und «Spanntau-Werfen» bewei-
sen. Um 12 Uhr wurden alle Teilnehmer 
zum Zmittag eingeladen. Bis 13.30 Uhr 
absolvierten die meisten Teilnehmer den 
Wettkampf bis zu dreimal und das sonni-
ge Wetter trug seinen Teil zur ausgelasse-
nen Stimmung bei. Um 14 Uhr fand das 
Rangverlesen statt. Simon Blatter und 
Hans Abegglen absolvierten den zwei-
ten Rang. Nach dem Rangverlesen sass 
man noch gemütlich zusammen und liess 
den Tag ausklingen.


